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Jeverliindische Nachrichten.
68. Freitag den 2i . März M2 112. Jahrgang.
Erstes Blatt.

Preußischer Landtag.
Berlin , 18. März.

Das Abgeordnetenhaus hat heute die Spezialberatung
des Etats des Kultusministeriums so weit gefördert, daß
es in der morgigen Sitzung nur noch einen verhältnis¬
mäßig unbedeutenden Rest zu erledigen giebt . Außerdem
steht die erste Lesung der Sekundärbahnvorlage auf der
Tagesordnung. Die Freikonservativen und die Mehrheit
des Zentrums traten in einer längeren Geschäftsordnungs¬
debatte am Schlüsse der heutigen Sitzung dafür ein , diesen
Gesetzentwurf erst nach Ostern in Angriff zu nehmen.
Die Mehrheit entschied sich jedoch für den Vorschlag des
Präsidenten, die erste Beratung der Sekundärbahuvorlage
noch vor Ostern zu erledigen , da bei dem vor Pfingsten
zu erwartenden Schluß der Landtsgssession sonst zu be¬
fürchten wäre, daß das wichtige Gesetz nicht mehr verab¬
schiedet werden könnte . In der heutigen Sitzung gab es
zunächst eine langwierige Debatte über die Besoldung der
evangelischen Geistlichen . Beim Kapitel „Medizinalwesen"
erörterte man die Fortführung der Medizinalreform, die
Stellung und die Besoldungsverhältnisse der Kreisärzte,
die ärztlichen Ehrengerichte usw . Minister Studt teilte
mit , daß vor dem letzten Ministerwechsel zwischen dem
Kultusministerium und dem Ministerium des Innern
Verhandlungen über die Abtrennung der Medizinal¬
abteilung vom Kultusministerium stattgefunden, daß sich
jedoch gezeigt hätte, daß eine völlige Loslösung aus
Gründe» , die der Minister eingehend darlegte, mit großen
Schwierigkeiten verbunden wäre. Der nationalliberale
Abg . Eckels sprach sich des längeren über das Kur-
pfuschereiunwesen aus und empfahl als einzigeswirksames
Mittel dagegen die Wiedereinführung des Kurpfuscherei¬
verbots.

Der Krieg m Südafrika.
Der Kriegsberichterstatter des Londoner Standard

sendet folgende interessante Beschreibung der Schlacht
von Ttveeboschfontein : „ Methuen erblickte die Buren-
Reiterei um 5 Uhr morgens vier englische Meilen hinter
seinem Nachtrab. Er erkannte sie sofort als Buren.
(Von Khaki -Uniformenoder Vcrräterei erwähnt der Korres¬
pondent kein Wort .) Drei Meilen entfernt formierten
sich die Buren in fünf Linien in offener Ordnung und
galoppierten direkt auf den Nachtrab los . Auf 1400
Meter eröffnet ? der Nachtrab Gewehr- und Granatenfeuer.
Die Buren erwiderten mit heftigem Feuer und stürmten
vorwärts, Hurra rufend und ihre Gewehre schwingend
Ihr Zentrum kam direkt entgegen . Ihre Flügel schwangen
sich um beide Flanken. Sie zeigten äußersten Mut und
Entschlossenheit , so daß viele mitten in den Schutzgürtel
der Kolonne Hineinritten . Als Methuen den Ernst der
Lage erkannte , sandte er eine Abteilung Reiterei zur
Unterstützung der Nachhut ab . Diese hielt den Ansturm
der Buren nur vorübergehend auf. Die Buren , welche
sich mit einer Tapferkeit benahmen , die man nicht zu
rühmen unterlassen kann , kamen abermals heran, ohne
auf das schwere Feuer zu achten . Um halb sieben Uhr
wurde der Hauptangriff auf die rechte Flanke und den
Nachtrab entwickelt . Die auf der Linken postierten Ge¬
schütze der 38 . Feldbattcrie schleuderten ein verheerendes
Feuer gegen den heranstürmenden Feind. Die Infanterie,
welche zur Unterstützung der beiden Geschütze auf der
Rechten ^ kommandiertwar, focht mit der größten Disziplin.
Anders jedoch die Reiterei der Nachhut. Entnervt durch
den todesmutigen Ansturm der Buren rissen sie geradezu
aus , in blinder Panik, nur die berittene Kappolizei, die
fünfte Deomanry und einige kleine Abteilungen hielten
mutig stand ; der Rest ging in Verwirrung und zuchtlos
auf der eigenen Flanke davon. Sie ließen die Geschütze
unbedeckt, die Artilleristen fielen auf ihrem Posten. Es
erfolgte dann der Rückzug in einen Kraal . Methuen
übergab Major Paris das Kommando und ritt zu den
Geschützen auf der Rechten , wo er verwundet wurde. Die
Geschütze waren zum Schweigen gebracht , die Infanterie
und der Rest der Reiterei langsam zum Rückzug in den

Kraal gezwungen , der jetzt umzingelt und unhaltbar wurde.
;
Nur ein Mittel blieb , nutzlose Verluste zu verhindernd die

. Uebergabe . "

! Oldenburg, 19 . März . Die Großherzogliche Dacht
s Lensahn hat in diesen Tagen die Fahrt längs der Süd-
! und Ostküste Siziliens fortgesetzt. Am 17 . wurde Augusta,
am 18 . Catania angelaufen, heute wird Messina erreicht
werden.

Korrespondenzen.

* Bremen, 18 . März. Ein neuer Besuch des
Kaisers in Bremen wird für den nächsten Monat er¬
wartet, und zwar wird berichtet , daß der Kaiser in Ge¬
sellschaft des Königs von Württemberg einer Einladung
des Norddeutschen Lloyd folgen und mit dem Kronprinz
Wilhelm eine Fahrt in die Nordsee bis Skagen nehmen
werde . Aus den Worten des Kaisers : „ Auf Wiedersehen
am 17 . April " schließt man, daß die Fahrt an diesem
Tage vor sich gehen werde , was auch mit dem Fahrplan
des Kronprinz Wilhelm übereinstlmmt.

L Jever , 20. März . Im Konzerthause findet am
23 . und 24 . d . M. eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten,
verbunden mit der Ausstellung der schriftlichen Arbeiten
und Zeichnungen der hiesigen gewerblichen und kauf¬
männischen Fortbildungsschule, statt ; die Ausstellung wird
an beiden Tagen ( Zonntag und Montag ) nachm . 4 Uhr
geöffnet und ist jedermann zugänglich , Eintrittsgeld wird
nicht erhoben.

—* Der Klavierhumorist Otto Lamborg hat das
auf heute Donnerstag im Konzerthause angesetzte Konzert
abbestellt.

Rüstersiel, 19. März . Sonntag den 23 . d . M.
wird der Turnverein Eiche im Vereinslokale bei Witwe
Namken Theater mit Turnen veranstalten. — Die Ver¬
pachtung der Grasnutzung des Deiches des 2 . Distrikts
erfolgt Sonnabend den 22 . d . M . nachm . 8 Uhr zu
Schaar , die des 3 . Distrikts Sonnabend den 29 . d . M.
nachm . 2 Uhr zu Jnhausersiel.

* Oldenburg, 19 . März . Archivrat Tr . Georg
Sello wird in nächster Zeit in Bremen einen Vortrag
über den Jadebusen halten, von dem man sich wertvolle
und interessante Aufschlüsse über das alte Mündungsgebiet
der Weser und Jade , sowie über Besiedelung und Größe
der untergegangenen Landschaften versprechen darf. —
Prinz Heinrich schenkte unserm Landsmann , dem
Kapitän A . Richter des Norddeutschen Lloyddampfers
Kronprinz Wilhelm, sein Bild und eine goldene Busennadel.
Ferner verehrte er sämtlichen Offizieren, den beiden Aerztrn,
dem Jn ^enier und dem ersten Maschinisten des Kronprinz
Wilhelm je eiue Brillant -Busenadel mit Namenszug und
Krone, außerdem dem Kapitän und der Offiziersmesse sein
Bild in Kreidezeichnung . Oberkoch und Obersteward
erhielten Zigarrenetuis , die Köche ein Geldgeschenk von
500 Mark. (Nachr.)

* Rastede, 17 . März . Immer mehr verschwinden die
kleineren Ziegeleien , welche noch ohne Ringofen arbeiten,
aus unserer Gegend . Sie vermögen infolge der teueren
Herstellungsweise der Steine , insbesondere des weit kost¬
spieligeren Brennens derselben gegenüber den Ringofen¬
ziegeleien , nicht mit diesen sowie mit den Dampfziegeleien
zu konkurrieren . Nachdem im vorigen Jahre die Foltcsche
Ziegelei in Barghorn ihren Betrieb eingestellt hat, sind
nunmehr auch diejenigen der Herren Töplen -Hostemost
und Müller - Lehmden zum Abbruch verkauft worden.

(N . f . St . u . L.)
* Wilhelmshaven, 17 . März. Vom Linienschiff

Kaiser Karl der Große hatte ein englischer Agent am
Weihnachtsfeste den nach Bremen beurlaubten Matrosen
Stoll für ein englisches Schiff anzuwerben gewußt . Stoll
war mit ihm nach Antwerpen gegangen, wo er einge¬
kleidet wurde. Dann schiffte er sich auf dem englischen
Schiffe ein . Bevor dieses den Hafen verließ , bereute Stoll
sein Vorgehen. Er schlich sich von Bord , kehrte nach
Deutschland zurück und stellte sich freiwillig. Seit dem
31 . Dezember sitzt er in Untersuchungshaft. Das Ge.
schwaderkriegsgericht verurteilte ihn heute wegen Fahnen¬
flucht zu 6 Monaten Gefängnis und zur Versetzung in
die 2 . Klasse des Soldatenstandes. Da er reumütig und
freiwillig zurückgekehrt war, wurde ihm die ganze Unter¬
suchungshaft argrrecknet. (W . T)

* Norderney, 18. März . Die hiesige Dampfschiffs-
Reederei Einigkeit konnte für das Geschäftsjahr 1901
wieder , wie im Vorjahre, 20 pCt . Dividende an die
Aktionäre verteilen ; die Aktiengesellschaft Bremer Häuser
verteilte 10 pCt. Dividende. Die hiesige Dampfwasch¬
anstalt, welche vor drei Jahren angelegt wurde, arbeitet
mit einem erheblichen Minus.

Butterprüsung.
Oldenburg, 18 . März. Die diesjährige erste Butter-

Prüfung der Molkereiendes Herzogtums Oldenburg in Ver¬
bindung mit denen Ostfrieslauds fand gestern morgen im
Neuen Hause statt. Im Anschluß daran versammelten sich
die Beteiligten gestern nachmittag um 3 ^/z Uhr daselbst,
um die Resultate der Prüfung entgegenzunehmen und eine
Besprechung über die in den Molkereibetrieben gemachten
Erfahrungen herbeizuführen.

Der Generalsekretär der Landwirtschaftskammer, Oeko«
nomierat Oetken , eröffnet ? die von reichlich 40 Personen
besuchte Sitzung und erteilte Herrn Molkerei-Instruktor
Kleiuschmidt -Hannover das Wort . Er bemerkte, daß es,
wenn die Prüfungen auch in Zukunft in Gemeinschaft mit
Ostfriesland stattfinden sollen , wünschenswert ist, dieselben
abwechselnd in einem Orte Ostfrieslands und des Herzog¬
tums Oldenburg abzuhalten.

Die gestrige Prüfung war sehr gut, nämlich mit
33 Proben beschickt . Die Oldenburger Molkereien haben
in Bezug auf die Prädikate hochfein , fein und gut am
günstigsten abgeschnitten , nämlich mit 94 Proz . , Hannover
mit 93 Proz , Osnabrück mit 89 Proz . , Göttingen mit
88 Proz , Bremervörde mit 87 Proz . , Uelzen mit 76 Proz.
und Hildesheim mit 75 Proz . Die Preisrichter haben
ihr Hauptaugenmerk auf gute Verarbeitung gelenkt . Von
den 33 eingesandten Proben erhielten 2 Proben das Prä¬
dikat „ hochfein "

, 9 „ fein "
, 20 „ gut"

, 1 „ mittel" und
1 „ abfallend"

. Die mit letzterem Prädikat bezeichnet?
Butter hat überhaupt keinen Handelswert.

Herr Kleinschmidt machte im Anschluß hieran noch
einige Ausführungen in Bezug auf die Pasteurisierung.
Der Vorsitzende sprach dem Herrn einen Dank für die im
Anschluß an die Bekanntgabe der Urteile gemachten Er¬
läuterungen aus.

In der sich daran anschließenden Debatte steht zu¬
nächst das wechselseitige Abhalten der Butterprüfungen in
Oldenburg und Ostfriesland zur Beratung . Ostfriesland
hat sich an der heutigen Prüfung mit einem Drittel der
Proben beteiligt . Man einigt sich dahin, in Zukunft
jährlich zwei Butterprüfungen in Oldenburg und eine in
Ostfriesland abzuhalten. Als Ort für Ostfriesland wurde
fast allgemein Emden gewünscht,

j Zur Frage der Pasteurisierung bemerkt Herr Klein¬
schmidt auf Anfrage, daß die Wissenschaft sich noch nicht
klar darüber ist, ob pasteurisierte oder unpasteuristerti

. Magermilch empfehlenswerter als Futtermittel sei ; ebenso
! gehen die Ansichten der Praktiker noch sehr weit aus-
^ einander.
j In der Debatte kam auch die Uebertragbarkeitder
Tuberkulose von Vieh auf Mensch zur Sprache. Es dürfte

^ nicht ausgeschlossen sein , daß in naher Zeit gesetzliche Be¬
stimmungen getroffen werden , um die Uebertragung von
! Krankheiten zu verhüten. Von einzelnen Landwirten werden
! sogar gesetzliche Vorschriften gewünscht , doch geht die An¬
sicht der überwiegenden Mehrheit und einer Reihe maß-
! gebender Persönlichkeiten dahin, daß Zwangsmaßregeln am
allerwenigsten dem Zweck entsprechen werden , da durch
solche die Molkereien in ihrer Entwickelung gehindert

! werden ; es dürfte vielmehr besser sein , wenn die Molkereien
! sich zur freiwilligen genügenden Pasteurisierung und zu

ähnlichen Maßnahmen entschließen.
! Hierauf nimmt Herr Molkerei- Verwalter Boy -Esens
, das Wort zu seinem Vortrag über das Thema „ Der Wert
der Butterprüfungen"

. Redner giebt auch eine zahlen¬
mäßige Darstellung darüber, wie sich die Resultate von
mal zu mal gebessert haben.



In der sich daran anschließenden Debatte wird noch
von verschiedenen Seiten die Notwendigkeit der gemein
samen Besprechung fachtechnischer Fragen hervorgehoben

Hierauf hielt Herr Molkerei -Konsulent Mittelstädt
seinen Vortrag über „Die wirtschaftliche Bedeutung der
Dauerbutter .

"

In der sich daran anschließenden Debatte tritt Herr
Boy -Esens der Behauptung Mittelstädts entgegen , daß
die Molkerei -Beamten Schleswig -Holsteins tüchtiger seien
als die anderer Landesteile.

Herr Mittelstädt hält seine Behauptung aufrecht und
betont , daß seine Ausführungen durch diejenigen des Herrn
Boy keineswegs widerlegt seien.

Aus der Mitte der Versammlung wird gewünscht,
daß das Molkereiwesen mehr Unterstützung seitens der
Regierung finden möge.

Herr Ahlhorn stimmt dem zu . Vor allen Dingen
wünsche er , daß tüchtige männliche Melker herangebildet
werden.

Oekonomierat Oetken glaubt , es dürfe sehe gut sein,
wenn an zuständiger Stelle geeignete Schritte gcthan
würden . Es solle die Angelegenheit in der nächsten
Sitzung des milchwirtschaftlichen Ausschusses zur Sprache
gebracht werden.

Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit einem
Dank an alle , welche sich um die Prüfung und die Vev
sammlung verdient gemacht haben ; er hofft , daß die
nächsten Versammlungen aber noch zahlreicher besucht
werden mögen . ( N . f . St . u . L .)

Pferdezucht.
Aus oldenlmrgischeu Züchterkreisen wird dem

Gen .-Anz . geschrieben:
In der nächsten Zeit wird Herr Fr . Laverentz zu

Ovelgönne hier mehrere wertvolle Hengste nach Amerika
exportieren . Mit Viesen und denjenigen , welche der amerb
kanische Importeur Crouch in der letzten Zeit zum Ver
sand gebracht hat , ist die Zahl 1000 der auf Grund von
Abstammungsnachweisen aus dem Gestütbuch und dem
Stutbuch zollfrei in Amerika eingeführten Hengste über-
schritten . Bei jedem dieser Hengste ist eine Zollersparnis
von mindestens 300 Mk . nachzuweisen und macht dieses für
1000 exportierte Hengste die Gesamtsumme von 300000 Mk
aus , welche dem Oldenburger Lande erhalten geblieben
ist , resp . um welche Summe diese Tiere hätten billiger
verkauft werden müssen . Ob beim Fehlen einer allge
meinen Registrierung der Pferde der Export nach Amerika

ganz oder zum Teil unterblieben wäre , soll hier nicht
weiter untersucht werden . Der obenerwähnten Zollersparnis
von 300 000 Mk . steht eine Ausgabe gegenüber für die
beiden Bände des Gestütbuchs und den im Druck befind
lichen Band des Stutbuchs von rund 40 000 Mk . Von
dieser Summe sind gut die Hälfte Druckkosten , während
der andere Teil für Arbeit , welche teils freiwillig , teils
für Geld beim Sammeln und Sichten des Materials
geleistet , zu verrechnen ist. Wohl selten hat eine Kapitals¬
anlage von 40 000 Mk . eine solche Verzinsung , wie oben
nachgewiesen , erfahren , und sticht dieselbe vorteilhaft von
vielen neuzeitlichen Gründungen ab , welche, obwohl mit
großer Reklame ins Werk gesetzt, dem Lande wenig oder
gar nichts einbringen , in einzelnen Fällen sogar direkt
zum Schaden sind . Daß im übrigen der weitaus größere
Nutzen einer allgemeinen Registrierung noch auf einem
anderen Gebiete liegt als allein in der durch sie möglichen
Zollersparnis , ist allgemein bekannt , aber das Merkwürdigste
ist und bleibt bei dieser Sache , daß diese so gemeinnützige
und segensreiche Einrichtung unter großen Kämpfen hat
durchgesetzt werden müssen.

Gerichts-Zeitung.
Für Viehhändler . Ein Viehhändler in der Gegend

von Celle hatte für mehrere Viehaufkäufer , welche von
ihm für das Aufkäufen von Schweinen und Kälbern pro
Stück 1 Mark erhielten , keinen Wandergewerbeschein gelöst.
Er wurde dieserhalb angeschuldigi . Vom Schöffengericht
wurde er freigesprochen , von der Strafkammer aber ver¬
urteilt , da diese den Z 2 des Gesetzes vom 3 . Juli 1876
nicht für anwendbar erachtete , weil die Beauftragten nicht
im Dienst des Angeklagten ständen , sondern als Handels¬
agenten snzusehen seien, die in seinem Aufträge und für
seine Rechnung Vieh kaufen . Das Kammergericht stimmte
diesem Urteil bei.

Kassel , 17 . März. Vor dem hiesigen Landgerichte
spielte sich heute ein Prozeß ab , der im Zusammenhang
mit dem Prozeß gegen den Aufsichtsrat der Treber¬
gesellschaft steht . Angeklagt war der Kaufmann Ehr . Karl
Schäfer aus Kassel wegen Erpressung . Er war ein Freund
des Aufsichtsratsmitgliedes Richard Schlegel und kannte
daher alle Vorstrafen Schlegels . Aus dieser Kenntnis
schlug er fortgesetzt Kapital . Er drohte im Jahre 1898
Schlegel gegenüber mit der Veröffentlichung einer Broschüre,
dieser über dir Verwaltung der Trebergesellschaft geschrieben
hatte und in der die Vorstrafen Schlegels angegeben
waren . Schlegel zahlte ihm ein jährliches Schweigegeld
von 2000 Mk . . das er später auf 3000 Mk . erhöhte . Als
Schäfer schließlich 10 000 Mk . forderte , wies ihn Schlegel
ab . Nun wandte sich Schäfer an den Generaldirektor
Schmidt und drohte ihm mit der Veröffentlichung der
Broschüre , worauf Schmidt ihm 1500 Mk . zahlte . In

der heutigen Verhandlung wurde Schlegel als Zeuge ver ^ Lvng , bemerkte aber sofort , daß die Regierung die für
nommen , auf die Vernehmung von Schmidt wurde ver
zichtet . Schäfer wurde zu neun Monaten Gefängnis uud
zwei Jahren Ehrverlust verurteilt.

Vermischtes.
* Berlin , 19 . März. Der Kaiser interessiert sich

für eine englische Bewegung , an deren Spitze Lord Grey
steht , und deren Ziel ist , daß die Wirtshaus -Konzessionen
für neu entstehende Gastwirtschaften nicht mehr an Privat
leute und private Unternehmungen vergeben werde » , sondern
an gemeinnützige Gesellschaften , deren Aktionäre und An
gestellte von dem Absätze berauschender Getränke keinen
pekuniären Vorteil hgben und deren Verwaltung voller
öffentlicher Kontrolle untersteht . Seit kurzem haben wir
auch in Deutschland eine ähnliche Bewegung ; organisiert
ist sie in dem Deutschen Verein für Gasthausreform , dessen
Verwaltung Dr . W . Bode in Weimar führt . Vorsitzender
ist Freiherr Daniel v. Diergardt , der auf seinem Gute
Suschenhammer in Oberschlesien bereits ein Gasthaus nach
den Grundsätzen des Vereins geschaffen hat . Er hat von
den ersten Schritten und Schriften des Vereins dem
Kaiser Kenntnis gegeben und daraufhin ein Schreiben aus
dem Geheimen Zivilkabinett erhalten . Herr v . Lucanus
schreibt darin:

Seine Majestät der Kaiser und König geruhten , mich
zu der Mitteilung zu ermächtigen , daß alle Bestrebungen,
welche auf die Einschränkung des Alkoholgenusses und die
Aufklärung des Publikums über die sittlich und Wirtschaft
lich schädlichen Folgen desselben gerichtet sind , Allerhöch-
ihres vollen Beifalles sicher seien. So brächten Seine
Majestät auch den Bestrebungen , welche in dem Programme
des Deutschen Vereins für Gasthaus -Reform in Anlehnung
an skandinavische und englische Vorbilder zum Ausdruck
kämen , ein lebhaftes Interesse entgegen , und hofften , wenn
dieselben festere Grundlage genommen hätten , weiter von
der Sache zu hören .

"
* Berlin , 19. März . Aus Preußen ausgewiesen

wurden in den letzten Tagen etwa 40 russische und pol
nische Studenten , meist Hörer der technischen Hochschule
in Charlottenburg , wegen politischer Umtriebe und weil sie
sich mißliebig gemacht hatten.

* In Torgau erfolgt , wie dem B . T . gemeldet wird,
die Gründung eines Komitees hervorragender Großindu
strieller Mitteldeutschlands behufs Einleitung von Vor¬
arbeiten zur Herstellung eines Grosischiffahrtsweges
Berliu -Riesa -Leipzig . Die Kosten weroen auf 190
Millionen Mark veranschlagt , wovon nach den Vorschlägen
des Komitees Preußen und Sachsen zusammen 100 Mil
lionen , der Jnteressentenverband 90 Millionen beitragen
sollen.

* Wien , 19. März . (Gemütliche Volksvertreter .)
Seinem in der gestrigen Reichsratssitzung gemachten Verl

sprechen gemäß erschien heute der Abgeordnete Stein in
der Sitzung mit einer Hundepeitsche und erklärte , den

tschechischen Abgeordneten Dyk damit durchpeitschen zu
wollen . Der Abgeordnete Dyk ließ sich darauf einen
Revolver holen , und schwur , daß er denjenigen nieder-
schicßen würde , der ihn mit der Hundepeitsche berührte.
Während man nun im Hause selbst sehr unaufmerksam der
Debatte über das Schulwesen folgte , organisierten die

Parteien in den Wandelgängen einen Sicherheitsdienst,
um den Herrn mit der Hundepeitsche und den mit dem
Revolver auseinanderzuhalten.

Neueste Nachrichten.
Kiel , 19 . März. Das Linienschiff Kaiser Wilhelm II.

mit Sr . M . dem Kaiser nnd Sr . Kgl . Hoh . dem Prinzen
Heinrich an Bord traf heute nachmittag 5 ^/z Uhr hier
ein und machte vor der Marincakademie fest. Auf den
im Hafen liegenden Schiffen Hallen die Besatzungen
Paradeaufstellung genommen und begrüßten den Kaiser
und den Prinzen mit Hurrarufen.

Um 6 ^ Uhr landete Se . Kgl . Hoh . Prinz Heinrich
n Begleitung des Hofmarschalls Frhrn . v . Seckendorfs

und der Adjutanten Kapitän -Leutnants Schmidt v . Schwind
und Egidy an der Barbarossabrücke und begab sich sodann
ns Schloß zur Begrüßung der Prinzessin Heinrich.

Als Kaiser Wilhelm II . auf der Fahrt durch den
Kaiser Wilhelm - Kanal bei Rendsburg vorübergekommen
war , hatten die am Ufer aufgestellten Truppen der dortigen
Garnison präsentiert und die Bevölkerung halte Sr . Majestät
dem Kaiser und dem Prinzen Heinrich stürmische Huldi¬
gungen dargebracht.

Breme «, 19. März . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte heute den Maler Grimm aus Hastedt wegen
Totschlags , begangen an der Ehefrau des Landmannes
Schnakenberg in Osterholz , zu lebenslänglichem Zuchthaus
und dauerndem Ehrverlust.

Duisburg , 19. März. Wie die Rhein - und Ruhr¬
zeitung meldet , befindet sich Terlinden an Bord des von
Newyork am 13 . d . Mts . nach Bremerhaven abgegangenen
Dampfers Dresden . Nach seiner Ankunft wird er in das
hiesige Landgerichtsgefängnis gebracht werden.

London , 19. März. Das Unterhaus nahm die
zweite Lesung des Gesetzes betreffend Einführung von
Altersrenten an . Der Präsident der Lokalverwaltung,

Durchführung des Gesetzes notwendigen Mittel nicht her¬
geben würde.

Telephonische Nachrichten.

Berlin , 20 . März. Zu der Meldung der Nat.-
Lib . Korrespondenz , daß die Stellung des Bundesrats
in der Diätenfrage eine ablehnende sei, wiederholt die
Nationalztg . , daß die Lösung der Frage im Bundesrat
bisher nicht gefunden worden sei und erst nach den
Osterferien zu erwarten stehe . — Die Voss . Ztg . meldet:
Zu dem vom Bundesrat geplanten Verbot des Verkehrs
mit Geheimmitteln bereitet das Acltesten -Kollegium der
Berliner Kaufmannschaft eine Eingabe vor , die für die
berechtigten Interessen sowohl der pharmazeutischen In¬
dustrie wie des Handels und der Presse nachdrücklich
eintritt.

Der Berliner Lokalanz . meldet : Der Fabrikwächter
Rauhut von der Roßlauer Fabrik wurde ermordet und
beraubt aufgefunden . Der mutmaßliche Raubmörder ist
flüchtig.

Littgen, 20 . März . Auf ein vom hiesigen Magistrat
anläßlich des zweihundertsten Jahrestages der Bereinigung
Lingens mit Preußen an Seine Majestät den Kaiser ge¬
sandtes Huldigungstelegramm ging folgende Antwort ein:
Holtenau, 19 . März . Magistrat Lingen . Dem Magi¬
strat danke ich von Herzen für die mir ausgesprochene
treue Gesinnung der Bürgerschaft , die in einer beinahe
200jährigen Vereinigung mit dem Königreich - Preußen
sowohl iv schwerer Zeit wie in den Tagen glänzenden
Ruhmes , mit Volk und Heer in patriotischer Gesinnung
mir und meinem Hause die Treue bewahrt hat . Möge
das Blühen und Gedeihen der Stadt für ihre Bürger¬
schaft in der Vereinigung mit unserm deutschen Vater¬
lande für alle Zukunft ein glückliches und gesegnetes sein.
Wilhelm I . ü,.

Bamberg , 20 . März . Der deutsche Kronprinz hat
heute früh die Weiterreise nach Coburg und Eisenach
angetreten , nachdem er sich gestern abend in herzlicher
Weise vom Prinzen Rupprecht von Bayern verabschiedet
hatte.

Wien , 20 . März. Das Fremdenblatt erfährt von
maßgebender Stelle , daß die Nachricht , russische Gendarme
eien in das österreichisch - ungarische Konsulatsgebäude in

Warschau cingedrungen , um dort eine Haussuchung vorzu-
nehmeu in Veranlassung der Spionageaffäre des russischen
Obersten Grimm , auf Erfindung beruhe.

Das englisch - japanische Bündnis zum Zwecke
dcr Unantastbarkeit der Reicye China und Korea scheint
bei den verbündeten Mächten Rußland und Frankreich
Mißtrauen erweckt zu haben , weshalb dieser Zweibund
beschlossen hat , etwaigen Zwischenfällen gemeinsam ent¬
gegenzutreten . Nachstehende Drahtnachricht bringt die
amtliche Bestätigung eines neuen Uebereinkommens:

Paris , 20 . Mä z Die Agence Havas veröffentlicht
folgende Note : Die diplomatischen Vertreter Frankreichs
und Rußlands , die das Protokoll von Peking am 7 . Sept.
1901 mit unterzeichnet haben , haben heute dem Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten folgende Erklärung mit¬
geteilt : Die verbündeten Regierungen von Frankreich und
Rußland , denen der englisch - japanische Vertrag vom 30
Januar 1902 mitgeteilt worden ist, ein Vertrag , der ab«
geschloffen worden ist, um den status c^uo und den all¬
gemeinen Frieden im äußersten Orient zu sichern und die
Unabhängigkeit Chinas und Koreas , die für Handel und
Industrie allen Nationen offen bleiben , aufrecht zu er¬
halten , waren völlig befriedigt , in diesem Vertrage die
wesentlichsten Grundsätze vorzufindcn , die sie selbst zu
wiederholten Malen anerkannt haben und welche die
Grundlage ihrer Politik bilden . Beide Regierungen
ind der Ansicht , daß die Respektierung dieser jGrund-
ätze zugleich eine Garantie ist für ihre speziellen

Interessen im äußersten Orient . Gleichwohl aber ge¬
zwungen , ihrerseits den Fall ins Auge zu fassen , wo
eine aggressive Aktion der beteiligten Mächte oder neue
Wirren in China , welche die Integrität und fortdauernde
Entwickelung dieser Macht in Frage stellen und zu einer
Drohung für ihre Interessen werden könnten , halten sich
beide verbündeten Regierungen vor , eventuell auf Mittel
bedacht zu sein, um sich einen Schutz zu sichern.

London , 20 . März. Der Times wird von gestern
aus Peking telegraphiert : Der russische Gesandte hat den
Prinzen Tsching verpflichtet , zu veranlassen , daß bei den
Land - und Seestreitkräften in Nordchina leine Ausländer
eingestellt werden.

Wilhelmshaven , 20 . März. Das frühere Torpedo¬
boot O 2 , jetzt Stationsyacht , hat vom Kaiser den Namen
Alice Roosevelt erhalten . — Der Generaloberarzt
Weiß vom Kreuzergeschwader ist aus China zurückgekchrt.

Berlin , 20 . März. Der Aufsichtsrat der Diskonto¬
gesellschaft beschloß gestern , der aus den 7 . April einbe-
rufenen Generalversammlung die Erhöhung des Kommandit«
apitals auf 150 Millionen Mark vorzuschlagen.

Kiel , 20 . März. Der Kaiser hörte heute vormittag
ie Vorträge des Kriegsministers und des Chefs des

Militärkabinets.
Hamburg , 20 . März . Nach einer Nachricht des

Hamb . Korr , aus Daressalam hat am 5 . März bei einem



Waldbrande, der das Zollmagazln bedrohte , eine Abteilung
Mariner vom französischen Kreuzer Envernel wertvolle
Hülfe geleistet.

Eisenach , 20 . März. Der Deutsche Kronprinz ist
kurz nach 9 Uhr hier eingetroffen und begab sich vom
Bahnhofe mit dem Großherzoge nach der Wartburg , wo
die Frühstückstafel stattfand.

Sana «, 20 . März . Wie der Niederschl . Anzeiger
meldet , wurde die auf gestern angesetzte Verhandlung
gegen den als antisemischer Versammlungsredner auf¬
tretenden Grafen Pückler vertagt, weil der Graf nicht
erschienen war. Der erlassene Haftbefehl war nicht aus¬
führbar, weit der Aufenthaltsort des Grafen nicht er¬
mittelt werden konnte . Das Gericht beschloß , erst nach der
Verhaftung Pücklers einen neuen Termin anzuberaumen.

Marktberichte.
Leer , 19 . März. Der Viehmarkt war mit 202

Stück Hornvieh und 6 Schafen beschickt . Der Besuch
seitens fremder und heimischer Händler war recht gut.
Der Handel entwickelte sich lebhaft bei gutem Umsätze.
Gefragt wurden zur Hauptsache hochtragende Kühe . Be¬

zahlt wurden 270 bis 420 Mk. Milchvieh bedang 200
bis 330 Mk . Auch nach hochtragenden Rindern war
lebhafteNachfrage Dis gezahltenPreise schwanken zwischen
200 und 380 Mk . Abgekalbte Kühe kosteten 225 bis
350 Mk . Güste Rinder, 1 /̂z —2jährige, wurden für 150
bis 250 Mk . verkauft . Nächster Markt am 26. d . M.,verbunden mit Pferdemarkt.

Husum , 18. März . Merdemarkt .) Dem dieswöchigen
Pferdemarkt waren 509 Pferde und Fohlen zugeführt,
darunter recht gute Tiere, jedoch keine Luxuspferde. Der
Handel verlief mittelmäßig bei hohen Preisen. Für beste
4— 6jährige Pferde wurden bis 1000 Mk . bedungen.
Beste Arbeitspferde kosteten 600 bis 800 Mk-, geringere
300 bis 600 Mk. In Fohlen war wenig Umsatz ; über¬
haupt verblieb in allen Sorten recht viel unverkauft.
Für den Süden wurde ein größerer Posten guter Tiere
angekauft.

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 28 . Februar.

Geboren: Ein Sohn : dem LandgebräucherGerh.
Gorath , Siebetshaus , dem Schlachter Johann Tammen,
dem Landw. Ortgies Harms zu Annenburg, dem Maler

Carl Nußberger, dem Viehhändler Bernhard Weinstein,
dem Arbeiter Johann H . Claaßen. Eine Tochter : dem
Stepper Wilh. Lindner, dem Lokomotivh . I . W . Ahlers,
dem Landwirt Johannes Carstens, Moorwarfen, dem
Zimmermeister Georg Ahlhorn, dem Schlosser Aug. Becker
zu Moorwarfen.

Eheschließungen: Der Mühlenbesitzer Adolf
Röper zu Wustrow mit Marie Lauts von Depenhausen.

Gestorben: Die Witwe Lührs , Anna Catharina
geb. Feldhausen, von hier , 89 I . alt ; die Witwe Christophers,
Anke Margaretha geb. Hahen, von Kl. - Sorgenfrei , 77 I.
alt ; der Arbeiter Wilhelm Krite von Barkel, 44 I . alt;
die Ehefrau Reiners von Hohenkirchen , Gebke Claassen
geb . Hohlen, 68 I . alt ; der Handlungsgeh. LudwigMeiners
von Schortens , 26 I . alt ; Helene Catharine Georg von
hier , 14 I . alt ; die Witwe Erzner, Marie Gerhardine
geb . Thomssen , von hier, 49 I . alt ; der Dienstknecht
Herm. Friedr . Christian Janßen von Feldhausen, 27 I.
alt ; die Witwe Groenhagen, Antje geb . Peters , von hier,
71 I . alt ; der Bäcker Joh . Helmerich Weyers von Mederns,
21 I . alt ; der Arbeiter Theodor Schulz von Saabor in
Schlesien, 48 I . alt.

s Amtliche A«;eigen . I
- -w-

Evangelisches Oberschulkollegium.
Der Lehrer Grahlmann zu Friescheu-

moor ist mit dem ersten Mai d . I . zum
Hauptlehrer an der Schule zu Fladder¬
lohausen ernannt.
Oldenburg , 1902 März 15 . Duzend.

Der Gemeinde-Fahrweg von der Grenze
der Gemeinde Sande bei Neustadt- Gödens
längs Sanderfuhlriege und Sanderahm¬
deich bis zur Staatschauffee Sande —Varel
wird wegen Pflasterungsarbeiten für die
Zeit vom SV. März bis zum SV.
April d. I . vom Hause des Schmiede-
metsters Moritz zu Sanderahmdeich bis
zu Cordes Wirtshause zu Sanderfuhlriege
gesperrt.

Jever, 17 . März 1902.
Großherzogliches Amt.
I . V d . A - : Mücke.

Die Amtschaussee Neuende - Bant -
Wilhelmshaven wird vorzunehmmder
Ausbesserungen wegen in der Strecke von
der Apotheke zu Neuende bis zum Banter
Schlüssel vom 20; d. Mts. an bis auf
weiteres gesperrt.

Jever, 19 . März 1902.
Großherzogliches Amt.
I . V . d . A . : Mücke.

Gemeindesachen.
Schortens . Die Unterhaltung ver¬

schiedener Gemeindewege, die im Gitter¬
kasten näher verzeichnet sind , soll

Mittwoch deu S April d . I.
nachmittags 5 '/, Uhr

in M . H . Gerdes Wirtshause zu Schortens
öffentlich verdungen werden.

Barkel , 18 . März 1902 . Plagge.
Die freiwilligen Beiträge zu den Kosten

des Ausbaues der Gökerstraße und Pflaste¬
rung des Breitenweges sind nunmehr fällig
und bis zum 15 . April d . I . an den Unter¬
zeichneten zu entrichten.

Heppens , 1902 März 18.
Der Gemeinderechnungsführer:

H. P Harms.
Die Hebungslisten der Weg- und Fuß¬

pfadanlage , sowie der Armenbeiträge der
Dienstboten äs Mai 1901 . 02 liegen zur
Einsicht für die Beteiligten in Duden
Gasthause hies . aus.

Sengwarden , 1902 März 19.
_ Aggers, Rck.

Wiefels . Der Gemeind : rat hierseldst
will Sonnabend den 22 . ds. Mts.
nachm . 4/z Uhr

20 Eschenbäume
gegen gleich bare Zahlung verkaufen lassen.

Habben,
Gemeindevorsteher.

Armensache.
Zur Unterbringung der Armenpfleglinge

der Gemeinde Sengwarden für die Zeck
vom 1 . Mai 1902 bis dahin 1903 ist
Termin auf Dienstag den 1 . April nach¬
mittags 4 Uhr in Hellmerichs Gasthause
in Sengwarden angesctzt.

Sengwarden . Die Armenkommission.

Schulsache.
GemiM ad kasMW

FMWMWIe.
Verteilung der Zeugnisse und Ver¬

setzung der Schüler Sonntagnachmittag
3 Uhr im Konzerthause.

Jever, 1902 März 20 . Fissen.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 21 . März 1902
nachmittags 2 Uhr

sollen im Adler hics . folgendee Gegen¬
stände :

1 Hund , 1 Bettstelle, 1 Koffer, 1 De¬
zimalwage, 1 Sofa , 1 Kommode, 1
Spiegel , 1 Eckschrank , 8 Bilder . 1
Rauchservice, 1 Torfkasten, 25 Töpfe
mit Blumen , 4 Fenstergardinen , 1 Sofa,
1 Spiegel , 6 Stühle, 1 Kommode, 1
Gckdfischglas mit Ständer, 1 kleiner
Schrank , 1 Wandkorb mit Glasperlen,
2 Schwarzwälder Uhren, 1 gr . 2thür.
Kleiderschrank

gegen Barzahlung verkauft werden.
Halenkamp,

stellv . Gerichtsvollzieher.

^ Vermischte Anzeige «. ^
»wvwvvvvvvvwvvvvvvvvvvw«

Junger Mann s. g. möbl Zimmer per
15 . April mit oder ohne Pension.

Offert , erb . m Preisang. an die Exp.
d. Bt . unter Olcktkr. I , 2.

Zu verkaufen
L5 Pfund schöne neue Gänsedaunen.

Tain._ I . Bohsen.
9000 neu gebundene Strohdocken zu

verkaufen.
Sillenstede._ I . I . Abels.

Zu verkaufen
2 gute junge Kühe, April kalbend.

Hsbbie._ W . Hintzen.
Zu verkaufen

ein dreijähriger Wallach.
Westrum_ P Thomßen.

Zu verkaufen
eine Anfang April kalbende veste Milchkuh.

Kl.-Lauenstede. _ Ulfers.

Zu verkaufen
ein schweres Bullkalb , passend zur Mast.

Wiefels._ Heyen.
Zu verkaufen

ein mittelschweres hochtragendes Brest.
Kl .-Ostiem._ A. Gerdes.

Zu verkaufen
schöne Birkenpflänzlinge in allen Größen.

Barkel , 18. März 1902.
HolzwärterHinrichs.

Habe neue und gebrauchte Fahrräder
billig zu verkaufen.

Mariensiel._ I . G. Jürgens.
Zu verkaufen

ein bestes Kuhkalb.
Jever_ I . Lüken.

Habe Ferkel zu verkaufen.
Schretersort . W . Weers.

Zum Tapezieren
von Zimmern sowie ganzer Neubauten
( mpfiehlt sich

Wachtel.
Empfehle mich zur Anfertigung von

Damen - und Kindergarderoben sowohl im
wie außer dem Hause und garantiere für
beste Ausführung.

Hopfenzaunstr. 142.
Frl . Johanne Hajen.

Durchwachsenen Speck
1 Pfd. 80 Pfg , 10 Pfd. 7,50 Mk.

in hochfeiner Qualität
empfiehltI . H . Cassens.

Verkauf einer Kuh.
Im Aufträge der Rüstringer - Knip-

bausersteler Viehversicheruog verkaufe ich
Sonntag den 23 . h. Mts . morgens
s Uh« in der Wohnung des Arbeiters
E- v . Ree zu Fedderwardergroden eine
vor 14 Tagen abgekalbte Kuh.

Rüstersiel. A Schröder,
d . z Bchf . d . G.

Zu verkaufen
ein gut gezeichnetes Kuh- u. ein Stierkalb.

S chaar_ E . Bargen.
Suche einen angekörten Eber anzu-

kaicken.
Horum._ Ed . Ohmstede.

Zu verkaufen
eine vierjährige und eine dreijähr . Stute

Hammshausen._ K . Jhben.
Zu verkaufen

eine schöne junge Milchkuh.
Cleverns . Friedr . R. Dirks.

Zu verkaufen
ein sehr schönes Kuhkalb und ein dito
Bullkalb.

Kniphausen _ H . Tiarks.
Zu verkaufen

zwei schwere starke Wallache, 9 und
12 Jahre alt.

Schmackens. Johann Leine r.
Ein schwarzes Hengstfüllen, von dem

die Mutter krepiert, wünscht billig ab¬
zugeben

Neuende bei Wilhelmshaven.
Wilhelm Müller.

Zu verkaufen
eine junge hochtragende Kuh, sowie ein
schönes Kuhkalb.

Elsaß, Börsenstr. 15.
Zn verkaufe«

2 Anfang April kalbende junge Kühe,
sowie schönes Futterstroh.

Moorhausen._ D . I - Wilkeu.
Krankheitshalber zu verkaufen

n nur einige Male gefahrenes
mies Tempo-Fahrrad.
Näheres bei

KG . Mm , MM.
Habe sehr schöne k' vnlrsl zu ver¬

kaufen.
Gänseweg bei Waddewarden.

S . Joosten.
Zu verkaufen

ein zweijähriges hochtragendes Geest.
Utters . Fr . Hellmerichs.

Landwirtschaftlicher
Konsumverein Jever.

R 'flektmitenauf

bitten wir um gefl . Ordre.
Lüken . Behrens.

Wegen Räumung des Lagers werden
billig abgegeben:

1 Breitsämaschine,
1 eiserne Harkmaschine,
2 Laackesche Wieseneggen.

I . Melen , Jever.
Stangen- und Brechspargel

in Dosen
erhielt einen großen Posten , den fehr
billig abgebe.

Wilh - Gerdes.

BeMorps HMMsch. Mao
ä Pfund 2,40 Mark,

bester und billigster im Gebrauch.
Alleinige Niederlage bei

Wilh . Gerdes.
FLine Partie frischer hies . Eier offeriere^ zu 1 Mk pro Stiege . Eilers.
F Molkerei- u . Klumpenbutter . Eilers.
Gute Rosinen Pfd. zu 20 Pfg. Etlersi
Neue ausgesuchte beste

Muskat-Rosinen,
1 Pfd . 30 Pfg . , 10 Pfd . 2,75 Mk. , em.
Pfiehlt I . H . Cafsens.
Heute Freitag graste frische Rordsee-

schellfische, Pfd . 32 Pf . P . Koeuiger.
Feinste j . Brech- u. Schnittbohnen,

2 -Pfnndsdofe 3S Pf . . S-Pfuudsdose
VS Pf , zarte jungeErbsen 2-Pfnnds-
dose VS P f P Koeuiger

Habe schöne Pflanzfchalotteu ä Pfd.
20 Pfg. zu verkaufen.

Jever. _ Gastwirt Hartmann.
Reinigen der Schornsteine in der

Gemeinde Sillenstede beginnt in den
nächsten Tagen.

H . Körner.
Gesucht

für ein konfirmiertes Mädchen eine Stelle
in einer Landwirtschaft.

Tettens. _ D- Ahrends.
Gesucht

auf möglichst bald ein Fräulein oder eine
! Frau zur Führung meines landwirtsch.' Haushaltes.
j Holschhausen. Hayung Janßen.
j Gesucht' auf 1 . Mai ein werkverständiger Müller-
; geselle . Näheres zu erfahren unter Nr. 37.
! in der Exped. d . Bl.
» Gesucht
j auf 1 . Mai ein Laufmädchen,
s Kostverloren. - Frau Auguste Andree.
l Anzuleihen gesucht

mehrere Kapitalien zu 4000 , 6000, 8000
und 10 000 Mk. zu 5 °/g Zinsen.

Heppens , 1902 März 19.
H. P . Harms, Aukt.



Die persönlich in Berlin eingekaufte
«s vLMM-llouloktloii,

wieZ kurze und lauge Jacketts , schwarze uud farbige
Krage« , Gummimäntel und Kragen , Regenmäntel und
Paletots , Kinder-Jacketts und Mäntel , jsl il> richn Wuchl Wrtrch«.

Elegante Fassons. Auffallend billige Preise. Freundliche Bedienung.

Gebr. Hinrichs, Zeder a.
lN

Große Auswahl

Lesaugbüeberll
»nil Lolelsolinitt,

LoilküimlÜ0llskLrt «il
sowie

Ollterpsstdartell
empfiehlt

Andreas Llih.
Gedörrter Grünkohl , Spinat

und Wirsing.
Wilh . Gerdes.

ÜKÜIMW8 I-SkL.

WZ880WUMLÄ6^
LrümtrnlLrick'

Hausfrauen, streichet mit
Ov1l »vr0I » I»I»8 Ia » vlL

als etwas Haltbarem und Gutem.
Geringwertige Lacke lohnen Mühe

und Arbeit nicht.
Oelbermauns Lack der beste!

Zu haben in Jever in
Lilvns ' Onogenis.

Zum Ailspolstern
von alten So ' as und Matratzen halte
mich bestens empfohlen. Jede Reparatur
an Möbel « in und außer dem Hause
wird gut und billig ausgeführt.

Hrrtlattl , Jever.

Freitag den 21. März abends 8 Uhr
Wiederholung der musikalischen Abeudunterhaltung

des Schülerorchefters
in der Aula des Mariengymnasiums.

Zllnßsng 8 Ukn . ^ inknittspneis 30

Sonnabend den 22 . März und folgende Tage:

MM -sülÄl
u . a . Auftreten des auch hier rühmlichst bekannten

KUn . Z^ IKsnoi
Den ksttvnksngei » vvn kDsmsln,

Llr . Albano wird etwa 250 dressierte Ratten , Katzen und Eulen auf offener
Bühne vorführe« und deren bewundernswerte Dressur zeigen.

DWk
" Iilnr vtslgv WWjj

Preise : l . Platz75Pfg -, 2 . Platz50 Pfg. Vorverkauf : 1 . Platz60Pfg,
2 . Platz40 Pfg . nur im Kaisersaal . Kinder zahlen auf auf allen Plätzen

die Hälfte.
Anfang der Abend-Vorstellung 8 /, Uhr.

4 Ulrr:
ItLILÄSL .

1 . Platz 20 Pfg. , 2 . Platz 10 Pfg.
Kassenöffnung jedesmal eine halbe Stunde vorher.

«lvi » 23 . AlNroi: liiixlti - Ziixl
Anfang 4 und 8 Uhr. -mmm»

Es ladet zu zahlreichem Besuch sreundlichst ein Ouüen.

ÄVV

Nummern Noten,

2ur LonLirmaliou!

um gänzlich damit zu räumen , Stück 15
und 25 Pf.

Braders Buchhandlung.
Geöffnet von 2—8 Uhr nachmittags.

-o, ^3 liefert stets
ich-«

u . geschmack¬
voll

DUM TM «W Äoiifirmationskarlcil
in großer Auswahl

^ empfiehlt ^
wrlh . LsinvichS)

Gärtnerei.

empfiehlt in neuer großer Auswahl
Carl Altona.

Eine große Me deutsche
Lebells -BersicherimM

^ Gesellschaft
sucht sür das Jeverland einen

lsarrpt- Agenten,
der befähigt ist, mit fachmän¬
nischer Unterstützung Lebens¬
versicherungen in den bester
situierten Kreisen der Bevöl¬
kerung zumAbschluß zu bringen.
Offert , unt . V . 1400 V . an
llLLseuntsi » L Voxlvr,
Hannover. _

Lur UoukirwLtioll
empfehleBücher , Bilder und andere
Geschenkartikel in großer Auswahl.

Carl Altona.

HiiiriiP,
Gärtners

Fernsprecher
36

Hochfeine neue

LMustlerpostkartell.?
lßsulisilsii in

Gsterxostkarten
in großer Auswahl.

Carl Altona.

V vrvLiL
MarieMel- Sau-e.

Am 23 . d. Mts. abends 6 Uhr

Versammlung
im Gasthause des Herrn Rohlfs , Sande.

Der Vorstand.

Bohräpsel
Calis. Birnen ...L
Aprikosen

Gochiutereffant für Damen!
Wichtig für Handarbeitslehrerinnen!

Lncylrlopädie
der weiblichen Handarbeiten

von Tkenssv ilv OilllmonR.

K . Vsssens

UMeii,
groste süste Frucht,"«
empfiehlt Warntje«.

Vorrätig bei
Illlonilr Muses.

ZMWMllllWsailMÄkerrsaabvilä
Sonnabend den SS. März ab . 8 V, Uhr

im Adler.
Mitglieder und Freunde des Vereins

werden hierdurch sreundlichst etngeladen.

küMlW Im.
Das Konzert des Klavier¬

humoristen Otto L » U,V«I'K
findet heute umständehalber
niokl siatt.

Zu der amSonnabendden SS. d . M.
8 Uhr o t in Jever, Hotel z. schwarzen
Adler, stattfindenden

Farbe « k « eipe
mit Llm- esvater

sind alte und junge Bu. schenschafter hier¬
mit herzlichst eingeladen.

V. v.
Wilhelmshaven-Jeverland.

LussteUullg von
IivdrUllMLrdvitvll

verbunden mit einer
Attssteürrug- er ErMgnW

- er Fort- il-uugsschttle
am

»3. und S4. März LSV»
im Hotel z. Erbgrostherzogzn Jever.

Eröffnung der Ausstellung am 23. März?
nachmittags 3 Uhr.

Zum Besten der Ausstellung findet eine!
Verlosung von Haushaltungsgegenständen'
statt . Ziehung am 26 . März 1902
nachmittags 6 Uhr im Erbgroßherzog.

Zur Verlosung gelangen Gegenstände
im Werte von 100 Mk , 50 Mk . . 40 Mk.
30 Mk- , 20 Mk- usw

Der Preis des Loses beträgt 1 Mk.
Jever, 1902 März 4. ^

Die Ausstellungskommission.

Verlosung
der Lehrlrngsarbeiten am 26 . März nach -j

mittags 6 Uhr im Erbgroßherzog
. Lose ä 1 Mk. sind zu haben bet Janße§

m der Stadlwage, im „ Erbgroßherzog"
im „ Adler "

, bet Martens tm Breme
Schlüssel, Bäcker Lübben, Neuestraße, FrZ
Albers , St . Annenthor , Hartmanns (Ge4
sellenverkehr ) , Herm . Wotsf, Wirt Lübben,t
Stadt Jever, und den Lehrlingen.

Die Ausstellungskommisfion.

AmMMmii Ache -ZW . -
Sonnabend den 22 . d. Mts. abends'

9 Uhr im Erbgroßherzog
Nsuplvonssinmlung,

Wahlen zum Vorstände ; Sonstiges.
Der Vorstand.

Freunde des Klootschiester- Sports^
werden gebeten , sich Sonntagabend 6 Uhr'
in Dudens Lokal zu versammeln zwecks^
Gründung eines Vereins.

Mehrere Freunde des Sports.

- i

FamMen-Arrzeiserr.
Geburts -Anzeigen.

Statt Ansage.
Der Geburt einer Tochter erfreuten si

Karl Schröder und Frau
geb . Leopold.

Fedderwarden , 19. März 1902.
Durch die glückliche Geburt einer Tochter

wurden erfreut
Reinh . Cornelßen und Frau

geb . Geriets.
Wiarder -Altendeich, 1902 März 19.

Kernkvrecher R «. ck VrrautworNiÄ« R«d« t«lr: S . W « tt « rman» i« ZU»«. Hierzu ein zweites Blatt.
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Roman von Rudolf Elcho.
(Fortsetzung .)

Er warf einen spähenden Blick über die Baumwipfel
! zu seinen Fügen . „ Ist Dein Entschluß unerschütterlich,' Maria , so will ich mich gleich von Waldliese verabschieden,
sie muß bald heimkehren . Wenn ich jetzt gehe, werd ' ich

- die Alte Wohl nie wieder -sehen."

„Nun , so erwarte sie , ich aber muß Dir hier Lebewohl
sagen." Die Gräfin streckte Othmar die Hand entgegen.
Dieser sah ihr in das blasse Gesicht, und als er bemerkte,
daß ihre Augen in Thränen schwammen, beugte er sich

l über ihre Hand und rief in ausbrechendem Leid : „Maria,
?Warum muß es denn sein?" —

In diesem Augenblick knallte ein Schuß und eine Kugel
streifte das lockige Haar des Gebückten.

Ein Schrei folgte , er kam über Marias Lippen , die in
^ einer jähen Bewegung schützend die Arme vor Othmar aus-
W breitete . In der nächsten Sekunde hallte ein zweiter Schuß
t in dem Ringwall wider , und Maria wankte.
I Nun schrie Othmar auf . Er hatte das wuthverzerrte

Gesicht des Grafen erblickt, aber neben diesem tauchte
ükeuchend Waldliese auf . Als der Graf zum dritten Male

iMRden Drücker seines Revolvers berührte , traf der Krückstock
MW der Alten seine Hand . Der Schuß ging in die Erde , und
>02 ^ gleichzeitig fiel die mörderische Waffe nieder.

/ Graf Wallis wandte sich gegen die Alte , und diese rief
ihm mit heiserer Stimme „ Mörder !" entgegen.

l! k. Im gleichen Augenblick sah Othmar die Gräfin sinken.'
- Er schlang die Arme um sie , konnte es aber nicht verhindern,

daß sie dicht neben dem Abhang auf dem Rasen niederfiel.^
„Ermordet, " stammelte er , in die Knie sinkend, „schändlich
ermordet von diesem Elenden ! O , Maria , Maria , warum
hat er mich verfehlt !"

Er beugte sich über sie, bedeckte ihr bleiches Gesicht mit
Küssen und lauschte auf ihren Odem . „ Wie ist Dir , mein
Lieb?" schrie er bebend vor Angst und Schmerz.

Und die Gräfin flüsterte , ohne die Augen zu öffnen:
„Sterben — für Dich — wie wohl - "

Sie versank in eine tiefe Ohnmacht und Waldliese , die
z

"
Dstch jetzt über sie beugte, sagte leise: „ Sie stirbt — ich

lMMkenne oas !"

HE Othmar sprang auf , rang die Hände und schrie unter
zx. s hervorströmenden Thränen : „Aber sie darf nicht sterben,
eil 8 hörst Du , Liese ! Mir geht die Welt verloren , wenn sie

Egus ihr scheidet. Gerechter Gott , es muß doch noch Mittel
geben - Ein Arzt , ich werde —"

„Bleib ! Kein Arzt der Welt rettet sie ; sie verblutet
innerlich . Faß ' Dich Ott !"

Die Alte setzte sich neben die Sterbende und nahm ihren
dz ^ Kops in den Schooß.

„Wie geschah das Gräßliche ?" fragte Othmar leise,
und die Alte erwiderte , sie habe , als sie aus dem Wald

j zurückgekehrt sei, des Grafen Hengst schweißbedeckt vor
dem Ringwall gesehen. Schlimmes ahnend , wäre sie zum

. ,Thurm hingelaufen , in dessen Schatten der Graf wie eine
Wildkatze über die Felsen gekrochen sei - Ihre Absicht, den

, Rasenden , in dessen Hand sie die Waffe habe blinken sehen,
-zurückzureißen, sei mißlungen ."

„ Und wo ist der Mörder jetzt?"ts
hfi „Auf und davon !" — Die Alte deutete mit der Hand
O die Richtung an , in welcher der Graf geflohen war.

, „ Ich werd ' ihn finden — "
„ Ein -stärkerer als Du hält ihn schon in seiner Hand

und wird ihn furchbar strafen ." Liese sagte Las in feier-
^ lichem Tone , und als ein leises Stöhnen über Marias
4 -Lippen kam, und ihre Hände zuckend nach der Brust faßten,
ck wandte sie sich dieser zu und flüsterte leise : „ Die Er-

>4 löstmg kommt !"
Othmar warf sich wieder auf die Knie und blickte

Vom Schmerz überwältigt starr und stumm in Marias
fahles Gesicht. Dicht beim Abhang stand eine junge Esche.
Auf dieser ließ sich eine Goldammer nieder und flötete ihr^ Abendlied . Und plötzlich ging ein rosiger Schein über das
vom Purpurlicht der sinkenden Sonne getroffene Antlitz der
Sterbenden . Sie riß weit die Augen auf , und es flackerte

^ kn den dunklen Tiefen etwas , wie ein Strahl des Erkeunens.
el Sekundenlang starrte sie auf Othmars thränenüberströmtes

Gesicht, dann hauchte sie wie eine Träumende : „ Wie —
— wie — Hab

' ich Dich lieb ! "

Freitag den 21. Miirz 1902. 112. Jahrgang.
Neunzehntes Kapitel.

Der Graf hatte die schreckliche That im Taumel der
Wuth und Eifersucht begangen . Als er Maria aber Wanken
sah, lähmte ein jäher Schreck seine Glieder . Nun starrte
er regungslos auf die Getroffene , bis sie niederfiel , dann
fand der heisere Schrei der Alten „ Mörder ! " einen erschüt¬
ternden Widerhall in seinem Innern . Ein Grausen erfaßte
ihn . Ohne die im Grase liegende Waffe aufzuraffen , rannte
er den Ringwall hinunter , schwang sich auf 's Pferd nnd
jagte , wie von Furien gepeitscht, durch den Wald.

Als hier mit dem hereinbrechenden Dunkel der Abend-
wiud durch die Bäume rauschte , glaubte er Geisterstimmen
zu vernehmen , die ihm in 's Ohr raunten : Du entrinnst
uns nicht und wenn Du gleich Flügel hättest ! Du trägst
den Fluch in Dir , und Dein Ende wird Verzweiflung sein.

Es gab dem Fliehenden einen Riß durch alle Nerven,
als sein Pferd beim Verlassen des unheimlichen Waldes
einen Seiten sprung sthat . Es scheute vor einem Manne,
dessen hohe Gestalt sich unvermuthet vom breiten Stamm
einer Pappel ablöste und mit dem Ruf : „Na endlich!" auf
den Reiter zukam . Es war Torsten , der des Grafen Rückkehr
erwartet hatte , und der nun , als der Hengst sich beruhigte,
leise die Frage stellte : „Jst 's geschehen? "

„Ja / es ist geschehen! " antwortete der Graf dumpf.
„Ich zielte auf den jungen Wolf und traf das Lamm . "

„ Ei , verwünscht ! — Gräfin Maria — ? "
„Brach unter meinem Schuß zusammen . "
„Und er lebt ? — Der Vorgang hatte hoffentlich keinen

Zeugen . "
„Doch . Waldliese stand wie ein Gespenst hinter mir

und schlug den Revolver aus meiner Faust in dem Augen¬
blick , wo ich zum dritten Male auf Othmar zielte. Mir
muß der Teufel die Hand gelenkt haben . "

„ Der Teufel des Weins , lieber Graf . Sie hatten zu
Viel getrunken .

"
„Mag sein ! In mir glühte das Rachegefühl und dörrte

meinen Schlund aus . Was nun beginnen ? Wohin soll
ich mich retten ? "

Der Graf gab dem Hengst die Sporen und wollte weiter
reiten , Torsten aber erfaßte den Zügel und rief : „ Halt!
Nichts übereilen , mein Freund ! Wer weiß, ob Ihre Frau
todt oder nur verwundet ist . In beiden Füllen werden
Othmar und die alte Hexe lange bei ihr bleiben . Bor
Tagesanbruch haben wir keine Verfolgung zu befürchten.
Nehmen wir uns also die nöthige Zeit , um verständig Zu
verhandeln und nicht kopflos . Steigen Sie 'vom Pferde ab,
und lassen Sie uns den kurzen Weg durchs Dorf gemein¬
schaftlich zurücklegen. "

Graf Wallis fand den Ton , in dem Torsten zu ihm
sprach sehr anmaßend und ganz unziemlich , allein er wider¬
sprach nicht. Er empfand ein geheimes Grauen vor dem An¬
stifter zum Verbrechen und sagte sich , daß dieser , Genosse
ebenso sehr zu fürchten sei, wie die Justiz . Er

'
beschloß

daher , sich so rasch wie nur möglich Von ihm zu trennen.
Torsten aber war fest entschlossen, sein Loos mit dem des
Grafen zu verbinden , so lange dieser noch über Geldmittel
verfügte . Beide überlegten darum , ob es möglich sei, der
gerichtlichen Verfolgung zu trotzen und Marias Tod als
gerechte Sühne für ihren Treubruch darzustellen , allein der
Graf wagte es nicht.

„ Nun , so müssen wir alle vorhandenen Geldmittel zu¬
sammenraffen, " bemerkte Torsten mit großer Bestimmtheit.
„ Vor Tagesanbruch können wir den Zug erreichen , der uns
nach München bringt , wo es leicht sein wird , eine größere
Summe flüssig zu machen, bevor die Untersuchung beginnt.
Man wird uns sicher zuerst auf dem Wege nach Amerika
verfolgen , darum halte ich es für gerathen , daß wir irgend
einen stillen Thalwiukel in den Schweizer Alpen aufsuchen.
Dort können wir durch die Zeitungen erfahren , ob Ihre
Frau verwundet oder getvdtet wurde . "

„ Darüber kann kaum ein Zweifel sein, " warf der Graf
ein - „ Die Kugel hat sie zu Boden gestreckt . "

„ Es ist schon Mancher wie ein Sterbender hingesunken
und doch wieder aufgestanden . Erholt sich die Verwundete
wieder , so steht unserer Rückkehr kaum etwas im Wege . "

„Doch — mein Schuldbewusstsein . "

( Schluß folgt .)

Handel und Industrie.
Der Abschluß der neue « russischen Anleihe bildet

einen bemerkenswerten Vorgang , da zum ersten Male seit
einer Reihe von Jahren eine derartig große Finanzoperation
des russischen Staats auf dem deutschen Markte zur Aus¬
führung gelangt . Es handelt sich dabei um Realisierung
des russischen Anteils an der chinesischen Kriegsentschädi¬
gung . Die russische Regierung emittiert daraufhin eine

4prozent ; ge steuerfreie Staatsanleihe von 181 959 000 R-
gleich 393 000 000 Mk ., die entsprechend der Tilgung der
chinesischen Entschädigungsschuld spätestens in 39 Jahren
zu amortisieren ist ; eine Verstärkung der Amortisation ist
bis zum 1 . Januar 1915 ausgeschlossen . Von dieser
Anleihe werden 300 Mill . Mk . in nächster Zeit in Ruß¬
land , Deutschland und Holland zur Subskription gestelltwerden.

Kassel, 17. März. Im Konkurs der Aktiengesellschaft
für Trebertrocknung sind bis jetzt 1 550 000 Mk . ein¬
gegangen . Die Konkursdividende von ^ auf 827266
Mark bevorrechtigte und 168 000 000 nichtbevorrechtigte
Forderungen wird nach Ausgang des auf den 25 . März
anberaumten letzten Prüfungstermins ab August zur Aus¬
zahlung gelangen.

Der Hund von Baskerville von Conan » Doyle
ist die sensationelle neueste Erscheinung der englischen Roman-
litteratur . Der Held der Geschichte ist Sherlock Holmes,ein Privatgelehrter , der seine großen Eigenschaften zur
Enträtselung geheimnisvoller Verbrechen benutzt. Wenn
Behörde und Gesellschaft keinen Rat mehr wissen, senden
sie zu Holmes . Das ist der Fall auch im Hund von
Baskerville . Eine düstere Sage der Vorzeit wird mit
einem geheimnisvollen Kriminalfall unserer Tage in eine
merkwürdige Verbindung gebracht. Die Geschichte, deren
landschaftlicher Hintergrund — ein altes englisches Schloß
am Rande des Moors von Dortmor — mit großer
Schönheit geschildert ist, führt eine ganze Reihe scharf
gezeichneter und psychologisch interessanter Charaktere ein
und hält den Leser durch die geistreiche Verschlingung der
Fäden bis zum Schlüsse in atemloser Spannung. Der
Verfasser, Conan Doyle, ist ein in seiner englischen Heimat
gefeierter Romandichter , der durch eine Reihe seiner Schriften
auch in Deutschland bereits rühmlichst bekannt ist. Der
Hund von Baskerville bildete die Sensation des Ltranä
N»Z 8>2iirs , in dem dieser Roman im vorigen Jahre
zuerst erschien und dem er Tausende von neuen Freunden
zuführte. Das Honorar , welches der Verleger dieser
englischen Zeitschrift für den Abdruck dieses Romans an
den Autor zahlte , betrug nicht weniger als 40 000 Mk.
Die einzig autorisierte deutsche Uebersetzung des bemerkens¬
werten Werkes erscheint / jetzt im Berliner Tageblatt.
Jeder zum 1 . April neu eintretende Abonnent deS Ber¬
liner Tageblatt erhält die bis dahin erschienenen Fort¬
setzungen des Romans von der Expedition dieser Zeitung
gegen Einsendung der Abonnementsquittung pro 2 . Quartal
gratis und franco geliefert . Man abonniert bei allen
Postanstalten des Deutschen Reiches auf das 2 . Quartal
des Berliner Tageblatt mit seinen sechs wertvollen Bei¬
blättern : dem jeden Montag erscheinenden Zeitgeist , wissen¬
schaftlichen und feuilletonistischen Zeitschrift, der jeden
Mittwoch erscheinenden Technischen Rundschau, illustrierten
polytechnischen Fachzeitschrift, dem jeden Donnerstag und
Sonntag erscheinendenWeltspiegel , illustrierten Halbwochen¬
chronik , dem an jedem Freitag erscheinenden HH , farbig
illustrierten satyrisch-politischen Witzblatt , und der an jedem
Sonnabend erscheinenden illustrierten Wochenschrift für
Garten - und Hauswirtschaft Haus Hof Garten , zum
Preise von 5 Mk. 75 Pfg . für alle 7 Blätter zusammen.

Einen großen Wert
legt ma« in jedem Haushalt aufeine gute Tasse Kaffee. Diese er¬
hält ma« für eine « mastigen Preis,
wen « man nicht eine billige und
wenig ausgiebige , sonder« eine
bessere Sorte Kaffee nimmt und

je « ach Geschmack V, bis /,
Kathreiners Malzkaffee znsetzt,

wie es in Tanseude « von
Familien geschieht.



Verwischte Anzeige«.
Herr Landhäusling Cornelius Eiben

Behrens zum Schilltg läßt wegen Fortzugs
Montag den 24. März

nachmittags 2 Uhr anfangend
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 im Dezember belegte Kuh,
1 junge, Anfang November be¬

legte Kuh,
1 junge, im Dez . belegte Kuh,
1 junge hochtragende Kuh, die

dann wahrscheinlich ab¬
gekalbt hat,

1 Sjahr Anfang Mai kalbendes
Brest,

1 gutes Kuheuter,
1 Ijkhr. Stier, rein von Farve,

3 trächtige Schafe , dar . 1 Märzes,
1 Hammel,

ferner : 1 Haufen gutes Grodenheu;
1 2thür . Kleiderschrank, 1 Eckschrauk,
2 Tische, 1 amer . Wanduhr , 1 Spiegel,
4 Rüschenstühle, 1 vollst. zweischl . Bett,
1 Handlampe , 1 Petroleumlampe,
Spinnrad, Hasvel, Garnkrone , Woll-
kratzen , 1 Theekefsel, Herdkette, i Karn¬
maschine m. gr . Karne , 1 kl . Butter¬
karne, 2 Rahmsäffer , 1 Butterballie,
3 P . Milch- und Waffereimer, Kälber¬
eimer, 1 gr . Viehkeffel, 2 gr. Wasch¬
töpfe, 1 gr. Fruchtkasten, 1 hölzerne
Landwalze , eis . Koppelstöcke , Tüdder-
bolzen, 1 led. Kuh- u . 2 Kälberhalfter,
3 Karren , 1 Hühnerhaus , 3 Leitern , 1
schwere Dezimalwage , 2 große Regen-
waffertonnen , mehrere andere Fässer,
Harken und Forken und was sich weiter
vorfinden wird.

Käufer werden eingeladen.
Mck«. 3. » n, « .
Herr Schlächter Joh . Janssen zu

Wiarden läßt wegen Fortzuges
Dienstag den 25. März

nachm. 2 Uhr ansgd.
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen:

S 6jähr. Litthauer,
2 Federwagen , 1 Pferdegeschirr, 1 gr.
Schafkoven, div. Schlächtergerät, als
1 Winde mit Kette, meff, eis. und hölz.
Blöcke , Fleischhaken, Messer, Sägen und
Beile , Mulden , Fleischhack - und Fleisch-
stopfmaschine, 1 gr. kupf . Kessel mit
Dreifuß , 1 Dezimalwage mit ca . 20
Gewichten, 1 Tafelwage , div . Reepen
und Taue, 2 Schweinetröge, darunter
1 fast neu;

1 Kleiderschrank, I Schreibpult , 1
Sofatisch , div. andere Tische , V, Dtzd.
Wiener Stühle, 1 Regulator , 1 amerik.
Wanduhr , 1 vollständ. Bett , 1 Oberbett,
1 Glasschrank , das gesamte Küchen¬
gerät , gr . und kl. rhein . Töpfe , eis.
Töpfe , Pfannen, Wasch - und andere
Ballien , Waffereimer , versch. gr. Kisten,
ca . 500 Pfund Eß - und ca . 200 Pfd.
Pflanzkartosseln , Bohnen , 1 P . Torf,
Nutz - und Brennholz , Forken, Harken,
Spaten, Hacker , 1 Damrnheck , 1 eich
Rollbaum m . Pfählen u . a m.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller, Aukt.

Auf Wunsch mehrerer Landwirte aus
den Gemeinden Cleverns und Sandel
werde ich in den nächsten Tagen beim
Hause des Gastwirts Johann Martens in
Cleverns eine Auktion von Pferden , Rind¬
vieh , Schafen und Schweinen, sowie land¬
wirtschaftlichen Geräten abhalten . Die¬
jenigen, welche mitverkaufen lassenwollen,
wollen Anmeldung bis nächsten Montag
morgens 10 Uhr bei Herrn Joh . Martens
oder mir machen.

Je««. W. H. A. Mer.
Halte meinen Stier

bis auf weiteres empfohlen.
Gronhuse . , T. Hayungs.

Der Landhäusling Wilhelm Minffen
zu Depenhausen, Gemeinde Waddewarden,
läßt
Mittwoch den 26 . März d. I.

nachmittags 2 Uhr ansgd.
folgende Gegenstände mit Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen:

1 Kuhkalb, 5 Monate alt,
einige 4 Wochen alte
Ferkel, 10 Hühner,

1 zweith . Kleiderschrank , I eich . Buddelei,
2 Tische , t Regulator , 1 Nähmaschine,
1 Bettstelle, mehrere Rüschenstühle, 1
Eckborte , l Tafelwage , 1 Karnmaschine,
2 Rahmfässer, I Buttcrmilchfaß , 1 Paar
Milcheimer, zinkene Eimer , 6 zinkene
Milchballien, hölzerne Ballien , Kälber¬
eimer, Käseköpken , 1 Leiter, Futterkiste,
Kuhdecken , Harken, Forken, Futterblock
und was sich weiter vorfinden wird.

Käufer werden eingeladen.
Hookfiel, 1902 März 20.

_ I . Tiarks.
Sande . Wegzugshalber läßt Frau

Hausmann O . Lührs hiers.
Mittwoch den 2. April d. I.

nachm , präz. 1 Uhr ans.
in und bei ihrer Wohnung öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen was
folgt:

2 hochtragende Kühe,
1 großen eich . Kleiderschrank, 2 eich.
Küchenschränke , l do. Anrichte, 1 Sofa,
2 Spiegel , 4 Tische, 1 Kommode,
Stühle, Bilder , 1 zweischl . Bettstelle,
2 zweischl . Betten , 1 Waschtisch , i
Garderobe, Borten , Lampen, 1 Bank,
eich . Kisten , 1 Waschmaschine , kupf.
Eimer , dito Kessel , 1 Drückebank , 1
Käsepresse , Milcheimer, Ballien , Rahm¬
fässer, Waschballien, 1 Backtrog, 1 stein.
Trog, 1 Schweinetrog, allerlei Küchen¬
geschirr aus Eisen, Stein rc . , Stall¬
eimer, Kosteimer, Kälberstappen, i
Bohnenschneidemaschine, 1 Wurststopf¬
maschine , Spinnräder, 1 eis. Turnstange,
Flachs , Wolle rc. ;

ferner : 1 Phaeton, Pferdegeschirr mit
neusilb. Beschlag, große Futterkisten,
Futterblöcke, Bindebäume , Karren , 1
Hühnerhaus , 1 Hundehaus , Kückenkasten,
1 gr. Vogelbauer , 1 Heckenscheere, 1
Dezimalwage mit Gew-, Fruchtsiebe,
Scheffelmaß, Schüppen , Säcke , i - ense,
Beil , Schlötleinr , 1 Hobelbank mit
Geräten , Draht, Pfähle, Bohnenstangen,
große Kasten, Tonnen und andere
Gegenstände, auch 1 Quantum Heu,
Dachstroh und Brennholz.

Kaufliebhaber ladet hiermit freundl . ein
I . H . Gädckc«, Autt.

SaunnelLuktion
LRL S8LSl»vl8lr » rL8.
Gleich nach Ostern soll in Rippens

Wirtshaus zu Siebetshaus eine Sammel¬
auktion von Vieh , landwirtschaftlichen
Geräten , Mobilien , Heu und Stroh , Kar¬
toffeln rc . stattfinden. Anmeldungen sind
bis zum 24. März 1902 bei Herrn Rippen
zu machen.

Jever. Aull. S A Meyer.
Zu verkaufen

ein Kuhenter und schöne Ferkel.
Medernser-Altendeich.

Gerhard Folkers.
Zu verkaufe»

eine junge Kuh und ein Enterbtest , beide
im April kalbend, sowie ein zweijähriges
güstes Brest ; auch habe eine fast neue
Katarattkarnmaschine (Ehlers System ) ab¬
zugeben.

Steiudamm. _ H. Faß.
Zu verkaufen

eine im Januar belegte Kuh.
Bohnenburger -Reihe bei Hooksiel.

F. Gerdes.
Wünsche meine tragende Stute

Llkreckn K. « ,
sowieein älteres Arbeitspferd zu
verkaufen.

Birkshof. D. Dirksen.

Oldenburger

Generat -Anzeiger
Anerkannt reichhaltigste Tageszeitung des Großherzogtums.

— Größtes Format aller Oldenburgischer Blätter. —
Versand täglich mit den Mittagszügen.

Ständig wachsender Leserkreis in allen Schichten der Bevölkerung.

Zum 1. April 1902 laden wir jeden, der eine reichhaltige
und interessante Zeitung lesen will , zum Abonnement ergebenst ei«.

Man bestelle sofort!
Bezugspreis für das ganze Vieteljahr bei allen Postanstalten

nur 1 Mk. 85 Pfg . und event . 4S Pfg . für Zustellung durch den Brief¬
träger , Abonnements für den Monat April apart SS Pfg. und 14 Pfg.
Bestellgeld. — Auch die Briefträger sind verpflichtet, Bestellungen anzunehmen.
Man bestelle ausdrücklich den „ General -Anzeiger" . — Mit dem Abdruck e nes
neue » hochspannenden Romans beginnen wir im neuen Quartal.
Wirksamstes Jnfertionsorgau, Einrückungsgebühr : die Zeile l5 Pfg ,
bei Wiederholungen Rabatt. Die hohe Aufl age und der durchgängig aus
denkaufkräftigste» Kreisen des ganzen Landes sich zusammensetzende Leser¬
bietet die bestimmte Gewähr für einedurchschlagendeWirkungder Inserate.
Oldeuburg. Redakkion u . Expedition des „General - Anzeiger".

! Die Zentral- Genossenschaft oldeuburg.
landwirtschaftl . Konsumvereine schreibt in
ihrem Preis - Verzeichnis f. IZ02:

lttedosr
Die Anwendung di . ses Mergels ist ganz

! besonders zu empfehlen, er enthält S5
bis S8 "/<> kohlensauren Kalk und ist
ff. gemahlen, also leicht ausstreubar.
Infolge seiner Feinheit kann er gleich¬
mäßig auf dem Acker verteilt werden
und vermischt sich innig mit dem
Boden re . rc.
llLddea L Mßxers,

s Vertreter für Oldenbur g u. Ostfriesland.
Halte bei Be-

darf meine
landwirtschaftl.

Geräte und Maschinen , als:
Pflüge und Eggen u. s. w .,
bestens empfehlen.

E. F. Riidicker Nach?.,
Leberthran,

bester Heller, 1 Pfd . SV Pfg.
^ K vssssns

Fahrräder
und Nähmaschinen

repariert
llodsukirsdeii. Lrnsl WUers,

Schmied
und Schloffermeister.

ZtaWer-Pckiit-Mckchil

empfiehlt in allen denkbaren Größen
Jever . M. Hildebrand,

Möbel- und Dekorationsgeschäft.

Lsllsn!
Beabsichtigen Sie Betten zu

kaufen, so versäumen Sie nicht,
unser großes Lager in Augen¬
schein zu nehmen. Durch Er¬
sparnis der teueren städtischen
Ladenmieten, Abgaben rc .,
welche Tausende von Mark
ausmachen, sind wir in der
Lage, gute Betten billig ab¬
zugeben . Jedes Bett wird frei
ins Haus geliefert. Verlangen
Sie geil. Muster von
M . KM, Zwei . L.

Lotböser ! ^
ist die wohlthätige u . verschönernde Wirkung Z
auf die Haut beim täglichen Gebrauch von : 8
PerMm

's Memilch-Seist?
Vorr. ä Stück 50 Pfg. bei : Gerh.

Müller , I . F. Kleinstenber.
ik iti ilivrik

I . H. Eaffens.
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